
i

r r

t

3

e J

e S

e

e e

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiWicaiger Zuſtellung 2,75 durch

oſt 3,25 ausſchl Zuſtellungse Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen n ehe

ie
geb

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſkripte

wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der
Redaktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 22665

e nnnnnnnnnn rrräHalle a d Saale Sonnta

Saale Zeilun
Nennunddreißigſter Jahrgang

J F T eaaerrarraaa hS 2 J uVxrg den 30 April

Anzeigen

werden die Spaltenzeile
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

oder deren

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäſtelle Halle Gr Veanhmeeheege t
Nebengeſchäftsſtelle Martt 24

9
2

Vor dem Feind
Wenn ſich die öffentliche Meinung mit dem ſüdweſt

afrikaniſchen Kriege nicht in der gleichen Weiſe beſchäftigt
wie mit dem großen Völkerringen in Oſtaſien ſo iſt das in
hohem Maße begreiflich Die Größe der Aufgabe vor der
Rußland und Japan ſtehen das Aufgebot der Kräfte das
ſie gegen einander ausſpielen die Bedeutung die der Aus
gang der Kämpfe für die übrige ziviliſierte Welt beſitzt be
dingen die geſpannteſte Aufmerkſamkeit und ſind von ſolcher
Beſchaffenheit daß die Vorgänge in dem deutſchen Schutz
ebiet mit ihnen in keiner Weiſe konkurrieren können
leichwohl zeigt ſich in der allgemeinen Auffaſſung der ſüd

weſtafrikaniſchen Vorgänge bei uns doch ein allzu weitgehendes
Maß von Gleichgültigkeit das in hohem Grade bedauerlich
genannt zu werden verdient und durch nichts berechtigt er
ſcheint Mag man mit der Kriegsleitung im großen und
ganzen in unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie auch nicht
einverſtanden ſein eins hat der deutſche Krieg in Süd
weſtafrika wiederum in hinreichender Weiſe gelehrt daß das
Deutſche Reich mannhafte und tüchtige Soldaten beſitzt die
vor keiner Strapaze zurückſchrecken die ihr Leben mit ſolda
tiſcher Bravour in die Schanze ſchlagen um den Sieg an
die deutſche Fahne zu feſſeln Es iſt gewiß kein großes
weltpolitiſches Problem das dort im Süden ausgefochten
wird und der Ausgang des Kampfes kann niemals in
ca kommen Aber wenn auch den Kämpfen mit den

ingeborenen eine Bedeutung nicht innewohnt wie dem
japaniſchruſſichen Konflikte das iſt keineswegs zweifel
haft daß der Krieg ſehr beträchtliche und vielleicht noch
rößere Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit an die

Zähigkeit Energie und Ausdauer an den Mut und die
Tapferkeit des einzelnen Mannes ſtellt wie die mandſchuri
ſchen Kämpfe und das iſt eine zweite Tatſache daß ſowohl
die Mannſchaft wie auch das Offizierkorps durch ihre Taten
im Felde bewieſen haben daß ſie der Ehrenbezeichnung
deutſche Soldaten genannt zu werden in jeder Hinſicht
würdig ſind Wenn man die Schilderung lieſt wie bei
ſpielsweiſe die Kompagnie Meiſter nach 54 ſtündigem Ge
fechte in ungebrochener Kraft zum Angriff übergeht und
mit wilder Tapferkeit den feindlichen Hügel im Sturme
nimmt ſo ſind das kriegeriſche Leiſtungen die den beſten
Taten der deutſchen Kriegsgeſchichte anzugliedern ſind
Taten der Tapferkeit ähnlich denen die uns aus der
alten griechiſchen Geſchichte als Beiſpiele ſoldatiſcher Bravour
gerühmt werden Hat der Japaner der Ruſſe in dieſem
Winter einen Kampf gegen die grimmige Kälte zu führen
ſo ſteht den deutſchen Truppen ein noch ſchlimmerer Feind
in der unerträglichen Hitze in dem Fieberklima in der un
wirtlichen Graswüſte in der entſetzlichen Länge der Durſt
ſtrecken gegenüber Aber trotz aller Strapazen ſteht der
Mann im Augenblick der Not kampfbereit und kampfmutig
da und ſchlägt ſich durch ungeachtet der verzweifelten Angriffe
heimtückiſcher Gegner Gewiß mögen auch Ausſchreitungen
vorgekommen ſein die Gewöhnung an den Gebrauch der
Kriegswaffe muß einen gemütverhärtenden Einfluß ausüben

ſfeuilleton
Nachdruck verboten

Defregger
Fine Skizze zu ſeinem 70 Geburtstage 30 April

Von Theodor Lamprecht

Vor einigen Jahren als ich aus Jtalien heimkehrend
zu Bozen in einer Wirtſchaft ſaß entdeckte ich plötzlich
Defreggers Charakterkopf neben mir Leiden und Alter
hatten ihre Spuren in ſeine Züge eingezeichnet aber ein
feiner und ſchöner Künſtlerkopf war s dennoch und man ſah
Defregger an hier fühlte er ſich wohl Behaglichkeit und
Schalkhaftigkeit im Blicke beobachtete er vergnüglich das
bunte Bild die flinken Schenkmadeln die munteren Tiroler
Muſikanten den Schwarm der aus allen Ländern herbei
geſtrömten Reiſenden und man konnte ſich leicht vorſtellen
daß dieſe lebendige Szene ſich in ſeiner Künſtlerphantaſie zu
einem ergötzlichen Bilde ordnete

Und ſo ſollten wir uns wie ich meine Defregger immer
vorſtellen wenn wir uns ihn recht vorſtellen wollen ſo
als einen Beobachter Tiroler Lebens der auf
merkſam die Jaga betrachtet die Holzknechte und Dirndln
bei ihrem derben ſpaß in der Sennhütte belauſcht
und die bildſauberen Madln in ihrer ſchmucken Sonn
tagstracht wohlgefällig muſtert Aber wir ſollten ihn uns
nicht wie man ihn eben gern darſtellt als einen Bauer
unter Bauern denken Er iſt ein Bauer ein echter Bauer
von Geburt gewiß Aber der Bauer der ſich der Kunſt
widmet geht damit in eine andere Sphäre über das iſt
notwendig und natürlich denn die Kunſt entſtammt eben
anderen Sphären als denen des Bauernlebens Und ſo
iſt nicht zu verkennen daß auch der Bauer Defregger ſeine
bäueriſchen Landsleute durch ein gewiſſes Medium ſtädtiſcher
und Bildungsauffaſſung hindurch darſtellt wie es auch
Knaus und Vautier getan haben Wenn man die
Zeiſte des Jahres in einer gemütlichen und geſchmackvollen
Villa in München wohnt ſo bleibt man eben nicht mehr
ßör Bauer Leibl machte es anders Der zog Leder
oſen an rauchte Bauernknaſter und barg ſeine Hünen

geſtalt in dem niederen Bauernhauſe von Aibling und ſo
ans es ihm allerdings das Unbewußte und wenn ich ſo
5 darf Animaliſche im Bauerncharakter mit erſtaun
icher Wahrheit wiederzugeben Womit er dieſe Errungen

und manche humane Empfindung töten
einzelne Ausſchreitungen vorgekommen ſind ſo fallen
ſie der Haltung der Truppe als Geſamtheit nicht
zur Laſt Mögen manche Blätter Briefſtellen von Kriegern
veröffentlicht haben in denen brutalen Jnſtinkten offener
Ausdruck gegeben wurde das bleiben Einzelerſcheinungen
die als unvermeidlich mit in den Kauf genommen werden
müſſen und denen der Führer entgegenzuwirken hat Wie
weit es mit dem Vorwurf der Grauſamkeit her iſt der
gegen die deutſchen Soldaten von der engliſchen Preſſe
erhoben worden iſt zeigt die Unterſuchung welche ein eng
liſcher Journaliſt der Korreſpondent der Cape Times
auf Einladung General Trothas angeſtellt hat Wir erachten
zwar das Verfahren einen Engländer zum Richter über
das Verhalten deutſcher Soldaten zu machen keineswegs
im deutſchen Intereſſe für erwünſcht und glauben daß es
geeignet ſein muß den engliſchen Größenwahn erheblich zu
ſtärken aber wenn wir auch Einſpruch gegen das Mittel
erheben ſein Erfolg iſt ein ſympathiſches Reſultat nämlich
die Anerkennung von keineswegs deutſchfreundlicher Seite
daß der deutſchen Kriegführung der Vorwurf der Grauſam
keit nicht gemacht werden kann Es mag der engliſchen
Armee die jetzt einen engliſchen Offizier zum Stabe Trothas
abkommandiert hat gewiß etwas Neues ſein daß Krieg
geführt werden kann ohne daß dabei barbariſche Maß
nahmen zur Anwendung gelangen darum begrüßen wir
mit Freuden die Entſendung des engliſchen Militärattaches
Sie wird der in England verbreiteten Anſchauung daß die
deutſchen Waffen zu Greueltaten mißbraucht werden Einhalt
gebieten und der engliſchen Armee die für ſie neue aber
ſehr ſchätzenswerte Kenntnis vermitteln wie man unter un
erhört ſchwierigen Verhältniſſen Krieg führt ohne zu dem
Syſtem zu greifen das General Kitchener in Jndien
Aegyypten und Südafrika ſo nachhaltig ausgebildet hat

Ueber die Kriegslage ſelbſt iſt man in Deutſchland infolge
der Spärlichkeit der Nachrichten die nach Europa gelangen
nur ſehr mangelhaft unterrichtet Als gewiß darf man
annehmen daß ſich der Kampf in der letzten Zeit nicht mehr
gegen die Hereros gerichtet hat ſondern daß dieſe mit dem
Verſchwinden Hendrik Witbois vom Kriegsſchauplatze und
mit der Vernichtung zahlreicher ſelbſtändiger Hererobanden
ſeit Mitte Februar als überwunden zu gelten haben Um
dieſelbe Zeit nahm der Krieg gegen Morenga deſſen bewaffnete
Gefolgſchaft auf 600 Mann geſchätzt wurde und gegen den
in den letzten Wochen hauptſächlich der Angriff r
war größere Bedeutung an Eine engliſche Meldung
verbreitete am Freitag die Nachricht daß Morenga um
Frieden nachgeſucht habe nnd daß mit ihm Verhand
lungen im Gange ſeien Jſt das der ſFall ſo wäre
der Aufſtand im weſentlichen vollſtändig unterdrückt Es
fehlte alsdann nur noch die Unterwerfung des Ovambo
häuptlings Nechale der ſich zu Beginn des Krieges durch
ſeinen Angriff auf eine deutſche Station unliebſam bemerkbar
gemacht hat und der auch den Hereros anfänglich Unter
ſtützung angedeihen ließ Ob es aber opportun iſt gegen
dieſen Ovambohäuptling den man ſeitdem nicht zur Rechen

Aber wenn

ſſchaft zu bezahlen hatte gehört nicht hierher genug
unſer Defregger gehört neben die Knaus und Vautier und
nicht neben Leibl

Ein anderes aber iſt ob ſich nicht in ſeinem künſtleriſchen
Weſen echt bäuerliche Züge ausprägen Und wie ſollten
ſie nicht Die Gewiſſenhaftigkeit den Ernſt zur Sache die
Schlichtheit und Treuherzigkeit der Auffaſſung die Maler
aus dem Bauernſtande die z B auch Hans Thoma
kennzeichnen wir finden ſie bei Defregger wieder Er
hat die ſchwere feſte Bauernhand die nicht zu genialer
Liederlichkeit zu verblüffender Mache geeignet iſt ſondern
ſorgſam und gründlich arbeitet und ſich zuweilen in einer
leichten Unbehilflichkeit verrät die doch nicht ohne Reiz iſt
Sein ganzer Charakter iſt Biederkeit und Lauterkeit Kein
Tropfen falſchen Blutes iſt in ihm kein Schatten von
Deeadence von Raffinement von Koketterie und wie all
die ſchönen Dinge heißen für die unſere Mutterſprache ſich
bezeichnenderweiſe fremder Lehnworte bedienen muß Wenn
man von all den Bravourſtücken Kapriolen und Monſtre
feuerwerken einer modernen Kunſtqusſtellung zum alten
Defregger ſich wendet was man auch an ihm vermiſſen
mag man atmet bei ihm auf Dieſer iſt nicht nur ein
Maler er iſt auch ein Menſch und ein liebenswerter
geſunder aufrichtiger Menſch Jch bekenne mich altmodiſch
genug darin auch künſtleriſch einen großen Vorzug zu ſehen
und es verdient bemerkt zu werden daß auch Defreggers
ſchärfſte Kritiker von ihm ſtets ſozuſagen mit dem Hute in
der Hand reden Er entwaffnet ſie durch ſeine reine und
echte Perſönlichkeit

Es bleibt eine der bedeutſamſten Leiſtungen der deutſchen
Malerei im 19 Jahrhundert daß ſie von ihren Cornelius
ſchen Höhen und ach auch Jkarusflügen zur Erde zurück
kehrend den Entſchluß faßte ſich vorerſt einmal in der
deutſchen Heimat umzuſehen Schon Künſtler wie Heß
Bürkel und Dielmann nahmen dieſe Aufgabe auf aber erſt
der ein Menſchenalter jüngere Knaus machte den ganzen
Umfang und Wert dieſes Gegenſtandes für die Kunſt un
zweideutig erkennbar und darum ſchloß ſich erſt an ihn
eine Schule an Die kulturgeſchichtliche Bedeutung der
Bearbejtung dieſes Themas liegt darin daß die ganze
Mannigfaltigkeit des deutſchen Volkslebens in ſeinen
verſchiedenen Gauen der ganze Reichtum ſeiner
Erſcheinungen in Sitte Wohnart und Tracht eben
in dem Zeitpunkte künſtleriſch feſtgehalten ward als
es der Zerbröckelung geweiht war Heut wo ſeine
Nivellierung bereits reißende Fortſchritte gemacht
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ſchaft gezogen hat noch nachträglich vorzugehen muzweifelhaft gelten zumal die Gefahr reſte daß i r
übrigen Ovambohäuptlinge mit ihm ſolidariſch erklären und
dann noch weitere große Ausgaben und Opfer zu erwarten
ſind Vielmehr ſollte jede Gelegenheit den Krieg ſo ſchnell
wie möglich zu beenden ergriffen werden Daß aber jetzt
wo das Schutzgebiet kaum mehr aufnahmefähig für neue
Truppen iſt und alle Truppenſendungen nur die Löſung
der Proviantfrage in der ſüdafrikaniſchen Sandwüſte er
ſchweren immer noch Truppennachſchübe nach Südweſtafrika
ſtattfinden iſt ein Zuſtand der die Kritik in hohem Maße
herausfordern muß Hoffentlich wird in dieſer verſchwende
riſchen Art der Kriegführung nun endlich der lang erſehnte
Stillſtand eintreten und der Kolonie der heiß erkämpfte
Friede baldigſt endgültig zurückgegeben F W

Deutſches Reich
Verkehrsweſen

Zur Vorbereitung der Betriebsmittelgemein
ſchaft der deutſchen Staatsbahnen ſollte geſtern Sonnabend
in Freiburg im Breisgau der Ausſchuß von Regie
rungsvertretern zuſammentreten der bei den Regierungs
verhandlungen vom 9 bis 11 Januar d J eingeſetzt worden
iſt um die Regelung einzelner wichtiger Fragen für die zweite
Hauptverſammlung vorzubereiten Aufgabe des Ausſchuſſes wird
die Neuregelung der Verhältniſſe ſein die ſich aus dem Zu
ſammenſchluß aller deutſchen Staatseiſenbahnen der Reichs
eiſenbahnen und der Pfälziſchen Eiſenbahnen zu einer Betriebs
mlttelgemeinſchaft ergeben Als ſolche Neuregelungen zählt die
Köln Ztg auf die Anordnungen die zur gemeinſamen

Benutzung des Fuhrparks von allen ausführenden
Stellen und Beamten zu beachten ſind Ausgleichſtellen für die
Verteilung der Fahrzeuge zur Benutzung und zur Reparatur
ſind einzurichten Ueber Beſchaffung und Bauart der Fahrzeuge
ſind allgemeine Normen zu vereinbaren Die Organiſation und
die Aufgaben des für die Wahrnehmung der Centralgeſchäfte der
Gemeinſchaft zu ſchaffenden Amtes ſind auszuarbeiten Die
künftigen Grundlagen für die Umlegung der Geſamtkoſten auf
die Einzelverwaltungen ſind genau zu verabreden und ſchließlich
iſt die Teilungsziffer ſelbſt die für die endgültige Umlegung der
Geſamtkoſten auf die Einzelverwaltungen maßgebend iſt und
ihren Anteil am Reingewinn beſtimmt feſtzuſetzen

Parlamentariſches
Der Reichstagsabgeordnete Schu ler Ztr hat in Waldshut

einen Schlaganfall erlitten es beſteht Lebensgefahr

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Verband deutſcher Gemeindebeamten wird

ſeine diesſährige Hauptverſammlung vom 18 bis 28 Auguſt in
Danzig abhalten

mÖö27
Auskand

Die marokkaniſche Frage
Der Kern der Differenz zwiſchen Deutſchland und Frankreich

liegt ſo ſchreibt man dem B aus London in der Tat
ſache daß die deutſche Regierung die überzeugende Jn
formaätion aus Fez hat daß die Forderung der franzöſi

hat haben die Schilderungen eines Knaus oder Vautiers
für uns bereits etwas Hiſtoriſches Nicht ſo Defreggers
Bilder Er nimmt in dem Kreiſe ſeiner Kunſtverwandten
inſofern eine Ausnahmeſtellung ein als das Tiroler
Volkstum ſich im weſentlichen noch bis heute ſeine Eigen
art ungebrochen erhalten hat und daher auch die Dar
ſtellung dieſer Eigenart auf uns noch durchaus lebendig
nnd gegenwärtig wirkt Dazu kommt daß Tirol im
19 Jahrhundert ein Wanderziel von Hunderttauſenden
geworden iſt und wie oft erblickt nicht der Reiſende in
dieſem herrlichen Lande eine Geſtalt eine Gruppe einen
Vorgang vor denen er unwillkürlich Defreggers Namen
ausruft an denen er der kernigen Wahrheit ſeiner Tiroler
Schilderungen inne wird

Wenn aber dennoch gerade die Wahrheit ſeiner Bilder
in neuerer Zeit mit wachſendem Nachdrucke beſtritten wird
ſo iſt das eine Tatſache die Erklärung heiſcht Nun die
Erklärung liegt meines Erachtens bereits in der Frage
ſtellung Was iſt Wahrheit in der Kunſt Die Herren
Kunſtcritici pflegen ſich insgemein eine Wahrheit zurecht
zumachen und dann alles was nicht in dies Schema paßt
als unwahr abzulehnen Allein in den Erſcheinungen
der Natur und des Lebens liegen unendliche Wahrheits
möglichkeiten und die ganze Geſchichte der Kunſt beſteht
darin daß davon eine kleine Anzahl eine nach der anderen
herausgeholt und ſichtbar gemacht worden iſt Jede dieſer
Möglichkeiten iſt Wahrheit und iſt Unwahrheit die
Kunſt kennt keine abſolute Wahrheit und gerade darin
liegt die tiefinnere dauernde nie zu widerlegende Wahrheit
des echten Kunſtwerks Jſt Brouwer als Bauernmaler
wahrer als Leibl Leibl wahrer als Defregger Der rohe
wüſte tölpelhafte Bauer Brouwers iſt eine Wahrheit und
eine Wahrheit iſt ebenſo der tiefe ſtille Ernſt die verhaltene
ihnen ſelbſt nicht bewußte Kraft der Bauern Leibls die
Naturgeſchöpfe zu ſein ſcheinen Defregger aber hat
dieſen Schleier der Unbeweglichkeit der Zurückhaltung des
Bauern gelüftet und das Leben der Empfindung geſchildert
das unter der ſtillen Oberfläche ſich regt Er hat den
dumor die Gutmütigkeit die Liebe des Bauern und der

Bäuerin dargeſtellt Er hat ihre menſchlichſten Seiten
gezeigt und wenn er hierin vielleicht in zu kalten Farben
gemalt hat ſo verzeiht man ihm das gern weil die Liebe
die Liebe zu ſeiner Heimat und ihren Menſchen die Quelle
dieſer ſo leicht zu korrigierenden Einſeitigkeit bildet Ver
führt ihn aber ſo die Liebe ſeine teuren Tiroler ein wenig
zu nett zu machen ſo bietet doch zugleich eben ſie Bürg
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ſchen Miſſion in Fez auf ein Protektorat Frankreichs
über Marokko hinauslänſt Es beſteht ferner äne weite

Kluft zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung
der offenen Tür in Marokko So lange die deutſche Re
gierung annehmen konnte daß das von Frankreich proklamierte
Prinzip der offenen Tür mit dem landlänſigen alſo auch mit
dem deutſchen identiſch ſei war kein Grund zu Proteſten
gegeben Die Vorſchläge der Müſſion des Herrn Taillandier
haben aber das Gegenteil bewieſen Sollte die engliſche
Miſſion daher die Vorſchläge der franzöſiſchen in Fez unter
ſtützen ſo ließe ſie den engliſchen Handel die Koſten der fran
zöſiſchen Freundſchaft bezahlen ſind aber England beſondere
Vergünſtigungen in Ausſicht geſtellt worden ſo iſt das Prinzip
der offenen Tür doppelt durchbrochen Die Entſendung der
engliſchen Miſſion nach Marokko beweiſt nur für die deutſche
Doktrin daß iede Macht das Recht hat direkt mit
Marokko zu verhandeln

Frankreich zwiſchen Rußland und England
Die mitunter offiziöſe ruſſiſche BVörſen Zeitung in

Petersburg ſchreibt Bei einem günſtigeren Verlauf des
ruſſiſch japaniſchen Krieges hätte Deutſchland kaum einen derart
herausfordernden Schritt gegen Frankreich gewagt Das
franzöſiſch ruſſiſche Bündnis hat zurzeit nicht die
einflußreiche Bedeutung wie noch vor kurzem
Vor einem Jahre hätte Deutſchland mit Gleichmut die Ent
ſcheidung über Marokko hingenommen heute fordert es den
Verbündeten Rußlands heraus Was Wunder wenn Frank
reich eine an Schwäche grenzende Nachgiebigkeit
bei den Verhandlungen mit Japan über die Neutralität
gezeigt hat

Frankreich und Spanien
Der Pariſer Gemeinderat hat den Gemeinderat von

Madrid eingeladen den aus Anlaß des Beſuchs des Königs
Alfons geplanten Feſtlichkeiten beizuwohnen Es heißt der
Madrider Gemeinderat habe die Einladung bereits an
genommen

Die armeniſche Frage lebt wieder auf
Die Schweizeriſche Depeſchen Agentur meldet die Ankunft

Andranikfs des Chefs der armeniſchen Revolutionäre
in der Schweiz Er habe in einer Unterredung erklärt die
armeniſchen Revolutionäre ſeien entſchloſſen ſo zu handeln daß

die Signatarmächte des Berliner Vertrags ge
nötigt wären bei der Türkei zu intervenieren

Engliſche Vermeſſungen im Perſiſchen Golf
Vier engliſche Kriegsſchiffe ſollen unweit von Koweit in See

Vermeſſungen vorgenommen haben Die Pforte hat durch
ihren Botſchafter in London Aufklärungen verlangt

Die Lage in Nißland
Jn Petersburg berrſcht Ruhe Jn Woloada prügelten

ausſtändige Handlungsgehilfen 50 Studenten die ſich ihnen
anſchließen wollten

Halke und GUmgegend

Halle 30 April
Wochenplanderei

Es war einmal ein Rittersmann Der hatte Roß und Reiſige
viele Hunderte an der Zahl Der ſtand in hohem Anſehen weit
und breit und ſeinen vornehmen Namen zählte man zu den
edelſten des Landes Beim König und bei den Herzögen war
er geächtet als ein Kriegswann deſſen ſcharfes Schwert allezeit
locker in der Scheide ſaß und deſſen Lebensaufgabe es war
Tauſende Tapferer unter ſeinem Befehl zu halten um auf den
Ruf ſeines Königs ohne Zagen und Zögern gegen den Erbfeind
losſchlagen zu können

güter mit ausgedehntem Grundbeſitze nannte er ſein eigen wäre
glücklich und hätte keine Wünſche mehr wenn ihn nicht eins
gefehlt hätte eines deſſen Beſitz ihn unter allen Umſtänden
notwendig dünkte er beſaß keine Burg Und als juſt von
der Verwaltung des Reiches ein Beſitzer für eine Burg geſucht
wurde da war es der Rittersmann der ſich zum Burgherrn
ankaufen wollte Die Burg lag an einem Fluſſe und war ſchon
viele viele Jahrhunderte alt eigentlich kaum mehr bewohnbar
ſo zerbröckelt war ihr verwittertes Gemäuer An dem Fluſſe
um die Feſte herum lagerte ſich eine Stadt Die war faſt noch
älter wie die Burg Weit über tauſend Jahre mochte ſie wohl
ſchon ſtehen und die Burg achthundert oder neunhundert Jahre
Man meinte allgemein im Reiche Burg und Stadt
gehörten zuſammen Wenn im Laufe der Jahrhunderte
ſo manches Mal der Beſitzer der wehrhaften Feſte gewechſelt
hatte endlich einmal mußte ſich doch erfüllen was durch den
Volksmund immer und immer wieder laut wurde die
Vereinigung von Stadt und Burg Die Bürgerſchaft
liebte die treue Vaterſtadt wie die Burg Sie betrachtete die
Feſte ſchon als zur Stadt gehörig und konnte ſich nur nicht er
klären warum denn eigentlich die Burg und der prachtvolle
Park der ſich von ihrem Felſen talwärts zog faſt gegen jeder
mann ängſtlich verſchloſſen gehalten würden und warum ihre
Zugänge nicht geöffnet würden für alle die Freunde des alten
ruinenhaften Gemäners und des romantiſch im erſten Frühlings
ſchmucke prangenden Gartens

Und die Bürger waren recht betrübt Nun da der fremde
Rittersmann der doch noch gar nicht zu den ihren gehörte
dahergezogen kam und durch die Macht des Geldes das erringen
wollte was der Stadt ſchon aus alter Ueberlieferung zu eigen
war Nur noch formell mußte der Name der Burg aus dem Buche
des Staates geſtrichen und in das Buch der Stadt ein
getragen werden Warum iſt das bloß noch nicht geſchehen
fragte die Bürgerſchaft Ja warum zögerte man immer noch
damit Notwendig war die Verſchleppung wahrhaftig nicht da
nun einmal die erforderliche Uebereignungsſumme von 171,000 M
ſeit Jahr und Tag zum Abheben in der Stadttkaſſe bereitlag
Schon vor einem Jahrhundert hatte ſich ein Dichter für die
Burg und ihre wunderherrliche Umgebung begeiſtert und ſeiner
glücklichen Stimmung durch die Worte Ausdruck gegeben die
heute noch auf einem Felſen nahe der Feſte zu leſen ſind

Da ſteht eine Burg überm Tale
Und ſchant in den Strom hinein
Das iſt die fröhliche Saale
Das iſt der Giebichenſtein
Da habe ich oft geſtanden
Es grünten Täler und Höh n
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön

Das iſt der Giebichenſtein auf dem jene heißumſtrittene Burg
ſteht das iſt die alte Salzſtadt die im Laufe der letzten Jahr
zehnte ſich nach Norden hin ausgedehnt und in unaufhaltſamem
Schritte um den Felſen herumgeeilt iſt die Burg einzu
ſchließen mit einem eiſernen Ringe und ſo wie durch das
ſieghafte Wollen ihrer Bürgerſchaft einzunehmen zu er
obern Die lokale Lage von Burg und Stadt und die hiſtoriſche
Ueberlieferung das ſind die beiden nicht zu unterſchätzenden
Faktoren die den Staat doch endlich zwingen müſſen den
Giebichenſtein unſerer Stadt zu übereignen ganz abgeſehen
davon daß es auch im Jntereſſe des Heimatſchutzes auf
den der Fiskus doch in den letzten Jahren ſo enormes Gewicht
legte iſt daß die Ruine nicht in die Hände eines Privaten
gelangt ſondern in den Beſitz einer Stadt deren Pflicht und
Aufgabe es ſein muß ein koſtbares Gut und Wahrzeichen des
ritterlichen Mittelalters in ſeiner jetzigen Geſtalt zur dankbaren

Freude der Bürger zu erhalten und zu bewahren Es ſcheint
doch als ob ein Verhängnis über dem Ankaufe der Burg ſchwebe
Die Verhandlungen die nun ſchon ſeit Jahren gepflogen werden
wollen und wollen nicht zu einem deſinitiven Abſchluſſe gelangen

Der Rittersmann eine fürſtliche Geſtalt von hohem Wuchſe Es iſt Herrn General von Bagenski nicht zu verdenken daß ihm
und kraftvoller Haltiung hatte auch eine Familie wie es ſich
für ihn als Vertreter eines Jahrhunderte alten Stammes geziemte
Und man hätte gLauben können der Ritter von Anſehen und Ehre

am Beſitze der Burg gelegen iſt und daß er alle Schritte tut
ſie zu erwerben Es iſt aber andererſeits Pflicht des
Staates die mit der Stadt vor Jahresfriſt etwa wegen des

und Reichtum ed kannte die Not des Lebens nicht Familien
Tr

ſchaft für die Wahrhaftigkeit ſeines Werkes denn nur die
Liebe iſt ſehend und wer ſo murrköpfig iſt in den Tirolern
juſt die Defreggerſchen Seiten und Eigentümlichkeiten nicht
zu erkennen der erkennt ſie eben nicht weil er nicht die
Liebe hat Und ſo meine ich denn auch Defregger iſt ſo
wahr wie es Leibl oder Thoma oder Breughel oder Oſtade
in ihren Bauernbildern ſind

Ankaufes getroffenen Vereinbarungen als perfekt zu betrachten

und dem Könige die Angelegenheit zur Beſtätigung vor
zulegen

Wenn hier die Meinung der Bürgerſchaft zum Ans
druck kommen darf ſo wolle der Fiskus ſie doch als einhellig
und ungeteilt in einer kurzen und klaren Aeußerung hinnehmen

Die Burg gehört der Stadt
Wenn es anders käme es würde ein Unding ſein das ge
rechtes Erſtaunen im ganzen Deutſchen Reich hervorrufen würde
Die guten Hallenſer haben bis dato eine Engelsgeduld bewieſen
in Sachen Giebichenſtein Jahraus jahrein ſind ſie brav und

fromm um die Ruine und den herrlichen Park herumpromeniert
und haben ſich in geradezu bewundernswerter Zurückhaltung
mit einem erſtaunten Blick von ferne in den wie verzaubert da
liegenden Garten begnügt und waren wer weiß wie froh
wenn ſie einmal der Burgruine einen ſchüchternen Beſuch ab
ſtatten durften um aus den offenen Fenſterrahmen der Ruine
einen Ausguck zu halten über die überreiche Naturſchönheit die
ſich dem erſtaunten Auge da auftut Selten nur ſieht man ein
verwundert Menſchenkind droben auf dem Giebichenſtein ſich der
märchenhaften Herrlichkeit des Saaletales und der verſtreut
liegenden Felspartien freuen noch nie ſah man einen Hallenſer
ſich ergehen in den im tiefen Schatten ruhenden Alleen und in
den gewundenen Laubengängen des Amtsgartens Wann wird
das anders werden

Morgen kommt mit der Walpurgisnacht der Mai in das Land
gezogen Er hat das Zeug dazu alles das wieder gut zu
machen was ſein böſer Bruder Freund April geſündigt hat
Gerade im April wurde die Uebereignung des Giebichenſtein
an die Stadt in Frage geſtellt Wird der Mai ſich auch wegen
des Giebichenſteins als freudig begrüßter Bote des Lenzes er
weiſen Es ſei hiermit an ihn die ebenſo höfliche wie dringende
Bitte gerichtet Alles neu macht der Mai er mag auch die
Freunde am Giebichenſtein in der Bürgerſchaft neu machen und
erhalten

Haben ſo wir Erwachſenen unſeren Aerger hat es die Jugend
nicht beſſer Jſt doch die liebe Schuliugend heuer zu ſehr hinein
gefallen mit ihren Oſterferien Eben da die frühlingsſchönen
Tage anheben und der Lenz nach dem Sturmgebraus der Oſter
zeit nun wirklich mit Vogelgezwitſcher durch die ſonnüberfluteten
Lande dahinjubelt gerade da haben die Ferien ihr Ende
erreicht und es heißt nun wieder energiſch hinter den Büchern
ſitzen ſich die Ohren zuhalten und lernen tüchtig lernen mensa
mensae mensam nein mensa mensae mensae mensam wensa
mensa oder ou oder ohne Akzent oà wo mit Akzent Hat ſchon
ihre Schwierigkeiten die Schule Das iſt nicht ſo ohne, erklärt
der Sextaner der Frau Mama Und wieder bellum belli bello
bellum da zwitſchern doch draußen im Garten heiter und
frohlockend die Vögelchen Wupp fliegt die Grammatik zu die
die elendige geiſttötende Nun iſt es geſchehen das Tages
penſum ſoll vollendet ſein Jetzt hurtig hinaus in den Garten
dem Gärtnersmann mit helfen der eben die Beete umgräbt

Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten Laſſen wir von den
böſen Sitten und folgen wir dem guten Beiſpiele Jm Garten
gibt es die erſte Maibowle

Allerſeits freundlichſt eingeladen E B
Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer Veranlagung

für das Steuerjahr 1905
Das endgültige Ergebnis der jetzt beendigten Veranlagung

zur Staatseinkommenſteuer der Stadt Halle für das Steuerjahr
1905 iſt folgendes

1 Mit einem Einkommen von mehr als 900 3000 Mk
ſind veranlagt worden 26,142 Vorjahr 24,207 alſo mehr 1935
phyſiſche Perſonen mit einem Geſamt Jahresſteuerbetrage
von 419,873 Mk Vorjahr 394,449 alſo mehr 25,424 Mk
Freigeſtellt ſind gemäß 8 18 des Einkommenſteuer Geſetzes
Kinder unter 14 Jahren 3755 Vorjahr 3605 alſo mehr 150

gemäß 8 19 a a O andauernde Krankheit 2c 108 Vorjahr
100 alſo mehr

2 Mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk ſind
veranlagt 4804 Vorjahr 4626 alſo mehr 178 phhſiſche Perſonen
mit einem Geſamt Jahresſteuerbetrage von 1,309,500 Mk Vor
jahr 1,253,380 Mk alſo mehr 56,120

3 Nicht phyſiſche Perſonen Aktiengeſellſchaften 2c ſind
veraulagt 26 Vorjahr 27 alſo weniger 1 mit einem Geſamt

Schillers Werken ja Schiller ſelbſt hat ähnlich Leſſing ge
zweifelt daß er ein geborener Dichter ſei Aber kein ge
ringerer als Goethe trat dem entgegen und mit ſeinem
göttlichſten Grimm ſagte er einſt Jch nehme mir die
Freiheit Schiller für einen Dichter und ſogar für einen
großen Dichter zu halten wiewohl die neueſten Jmpera
toren und Diktatoren geſagt haben er ſei keiner Manch

Nichts hat das Urteil über unſeren Künſtler ſo verwirrt ſcharfes Wort gegen Schiller als Dichter hat auch ſeinerzeit
als die unartige Neigung ihn vom modernen Stand
punkte zu betrachten Natürlich hat die Malerei im letzten
Menſchenalter Fortſchritte gemacht es wäre wahrhaftig
ſchlimm wenn das nicht der Fall wäre Natürlich iſt
Defregger nicht im Beſitze dieſer Fortſchritte wenn man dies
von ihm erwartet ſo könnte man gerade ſo gut verlangen
daß die Kartoffel gleich gebraten wüchſe Er hat die
Mängel aber er hat auch die Stärken der Kunſt ſeiner Zeit
Jch wünſchte ich könnte einen modernen Maler nennen
der einen Vortrag ſo wohlgeordnet überzeugend und inter
eſſant zu erzählen wüßte wie Defregger Jch wünſchte ich
wüßte einen zu nennen der eine geſchichtliche Begebenheit
mit der Bedeutung und Kraft darzuſtellen verſtände wie er
einen deſſen Kunſt ſo reinen Geiſtes deſſen Humor ſo
liebenswürdig deſſen Liebe zu ſeinem Gegenſtande ſo tief
deſſen Formenkenntnis ſo zuverläſſig wäre wie die ſeine
Die Nachwelt mag richten und wenn Perſönlichkeit nach
Goethe der Anfang und das Ende aller Kunſt iſt ſo wird
ſie dieſer reinen echten und tüchtigen Perſönlichkeit den
Ehrenkranz nicht verſagen

SchillerVerehrung einſt und jetzt
Von Dr phil Dembski Dresden

Schluß

der bekannte Literarhiſtoriker Julian Schmidt 1818 1886
gerichtet der in den Grenzboten gegenüber den Aus
ſchreitungen des Jungen Deutſchland und ähnlichen
Koterien eine neue realiſtiſche Poeſie mit viel Geiſt
oft freilich auch mit herbſter und bedenklichſter Einſeitigkeit
vertrat Ebenſo erhob gegen Schiller als Dramatiker der
Dresdener Dichter und Verfaſſer der Agnes Bernauer
Otto Ludwig 1813 1865 in ſeinen Shakeſpeareſtudien die
ſchwerſten Anklagen Nicht minder ſcharf war das Urteil
des Wiener Freiherrn von Feuchtersleben 1806 1849 Jn
ſeiner Anthologie Geiſt der deutſchen Klaſſiker ſagt er
über Goethe und Schiller Schiller hat ſo ziemlich unter
uns ausgewirkt wie Leſſing Goethes Geiſt wirkt noch
fort oder vielmehr wirkt erſt jetzt Mit Schiller muß ſich
jeder Deutſche abzufinden ſuchen und wir haben ein jeder
ſchon unſere liebe Not mit ihm gehabt meint einmal Fritz
Mauthner Ernſt Müller Jntimes aus Schillers Leben,
Berlin 1905 bei A Hoffmann und Co Einer der
jüngſten SchillerBiographen Otto Brahm ſieht ſich in der
Vorrede ſeines noch unvollendeten Buches zu dem Geſtändnis
verpflichtet Als Student war ich ein Schillerhaſſer Dann
ſchildert er wie es ihm erſt allmählich gelungen ſei die
Verkehrtheit dieſer ihm aus der Zeitatmoſphäre ange
wehten Negation zu erkennen und ſich zu einer unbe
fangenen Würdigung durchzuringen Am weiteſten aber

Jn den Jahresberichten für neuere deutſche Literatur
geſchichte wird alljährlich von berufener Feder u a auch
eine Revue über die Schiller Literatur abgehalten welche
ewiſſermaßen als ein Gradmeſſer für Schillers Bedeutungſn die Gegenwart angeſehen werden kann Gefährlich iſt

eſonders diejenige Gruppe von Verfaſſern die leiſe aber
ſtetig wächſt die in der guten Abſicht den Lieblingsdichter
als ein Muſter aufzuſtellen Schiller zu einem ſpießbürger
lichen Normalmenſchen degradieren Gegen die Erzeugniſſe
ſo übelangebrachten Biederſinnes muß vom Standpunkte
der wahrhaftigen Schillerverehrung entſchieden Verwahrung
eingelegt werden

choön die romantiſche Schule mäkelte wie einer der
beſten Schillerbiographen Palleske gelegentlich bemerkt an

geht wohl Friedrich Nietzſche wenn er in ſeiner Götzen
dämmerung Schiller in die Schar der von ihm ohne
Gnade und Barmherzigkeit Verworfenen einreiht die er
ſeine Unmöglichen nennt und ihn kurzweg mit dem
Schlagwort abtut Der Moraltrompeter von Säckingen

Uns fällt dabei ein hübſcher Vergleich ein den einſt der
bereits halb vergeſſene ſchwäbiſche Dichter Waiblinger
ein nachgeborener Landsmann unſeres Schiller und ein
Zeitgenoſſe Mörikes in einer ſeiner Schriften angeſtellt hat
Es gibt viele und Poeten Romanſchreiber

und Novelliſten aber ſie verſchwinden in dem Meere der
Vergeſſenheit es ſind Arabesken die in dem Zimmer eines
Reichen ein wertvolles Gemälde umgeben an denen ſich
das vorübergleitende Auge ergötzt um immer zu dem Bild

ſelbſt zurückzukehren Das Gemälde der wahre Dichter
bleibt ewig die Arabesken verſchwinden und der Zimmer
maler fertigt neue ſelten beſſere Paßt dieſes Gleichnis
nicht ganz vortrefflich auf Schiller und ſeine großen und
kleinen Kritikaſter

Der moderne Wirklichkeitsſinn unſerer Zeit hat leider wie
bereits bemerkt auch unſere Jugend ergriffen Der Jdealismus
iſt aber etwas Weltentſagendes Weltabgewandtes Er ge
hört der Vergangenheit an heute gilt Tüchtigkeit im Leben
und Wirkung auf die Welt als höchſtes Ziel Darum kann
die Jugend Schiller nicht mehr die volle Wärme entgegen
bringen wie früher Schiller erſcheint unſerem heutigen
lebensklugen Geſchlecht als ein unpraktiſcher Schwarmgeiſt
auf den man mit einer gewiſſen hiſtoriſchen Ueberlegenheit
hinabblickt Und doch täten Männlichkeit weiter Horizont
Zucht und Gewiſſen ideale Begeiſterung geſchloſſene Welt
anſchauung alles vorbildliche Vorzüge Schillers unſerer
heutigen Generation ſo dringend not Der Sinn für das
Große und Schöne iſt unſerer Zeit leider mehr und mehr
verloren gegangen ein großer Teil der Bevölkerung ſieht
lieber in einem Tingeltangel eine leichtgeſchürzte Tänzerin
oder ein gelehriges Pferd als ein gediegenes Theaxerſtück
Der moderne Menſch ſteht leider der Kunſt in all ihren
Variationen ganz anders gegenüber wie frühere Generationen
Er hat weit mehr Jntereſſe für neue Handelsverträge
Stadtverordnetenwahlen uſw als für Literatur und Theater
Und doch ſo ſollten wir meinen ſteht der moderne Wirk
lichkeitsſinn durchaus nicht in einem unvereinbaren Gegenſatz
zu dem Jdealismus früherer Zeiten Der Weg zu aller
Freiheit auch der politiſchen muß nach Schiller durch das
Aeſthetiſche durch die Kunſt gehen Jn das Land der Er
kenntnis der befreienden dringt der Menſch nur durch
das Morgentor des Schönen Was erſt nachdem Jahr
tauſende verfloſſen die alternde Vernunft erfand lag im
Symbol des Schönen und des Großen vorausgeoffenbart
dem kindiſchen Verſtand Gewiß auch heute noch finden
Schillers Ankläger vielfach taube Ohren ſeine Verteidiger
ſind auch heute noch zahllos Sie ſind wie Palleske vor
nunmehr 50 Jahren ſagte auf dem Thron und in der
Klauſe des armen Studenten ſie drängen ſich auf den
Galerien des Theaters und ſtehen auf der Kanzel der
Soldat findet in ihm ſeine Schlacht und ſein Lager die
zarte Jungfrau ihre reinſten Jdeale der Schüler ſeine
Romanze der Katholik ſein Rom der Proteſtant ſeinen Guſtav
Adolf die Freiheit ihren Tell faſt jede Nation ihren Ruhm
und die Menſchheit ihre edelſten Güter
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Jahresſteuerbetrage von 206,830 Mk Vorjahr 238,494 Mk alſo
weniger 31,664 Mk

Jm ganzen werden herangezogen zur Einkommenſteuer 30,972
Vorjahr 28,860 alſo mehr 2112 Zenſiten mit einem Geſamt

Jahresſteuerbetrage von 1,936,203 Mk Vorjahr 1,886,323 Mk
alſo gegen das Vorjahr mehr 49,880 Mk

Zur Ergänzungsſteuer ſind veranlagt 7569 Zenſiten mit einem
Geſamt Jahresſteuerbetrage von 332,855 Mk Vorjahr 312,048
Mark alſo mehr 20,807 Mk gegen das Vorjahr

Vom Großfeuer Der Fabrikbrand der geſtern früh auf dem
Grundſtücke Geiſtſtraße 22 entſtand iſt noch immer nicht
vollſtändig gelöſcht Es brechen noch hier und da Flammen auf
dem ziemlich ausgedehnten Feuerherde hervor ſodaß für geſtern
nachmittag und heute Feuerwachen auf der Brandſtätte pelaſſen
werden mußten Die Aufräumungsarbeiten werden am Montag
beendet ſein Man vermutet daß das Feuer durch Kurz
ſchluß verurſacht worden iſt ſicheres über die Urſache weiß
man jedoch noch nicht Die Feuerwehr hat ſich übrigens bei der
Bewältigung des Vrandes topfer gebalten In vier Minuten
hat ſie auf den Alarm hin den Weg vom Depot zur Brandſtätte
zurückgelegt und ſofort nach dem Eintreffen trat ſie exfolgreich
mit zwei Dampfſpritzen und zwölf Schlauchleitungen in Tätigkeit
Mehrmals ſchwebten Feuerwehrleute in größerer Gefahr ſo
gleich beim erſten Angriff als plötzlich infolge des Druckes der
unbeſchützten Eiſenkonſtruktion zwei Giebelwände herab
ſtürzten Nur knapp konnten ſich die acht in der Nähe arbeitenden
Feuerwehrleute retten Verletzungen ſind bei dem Brande keine
größeren vorgekommen nur zwei Feuerwehrleute erlitten durch
herabſtürzende Steine Schaden Eine große Menge Neugieriger
beſichtigte noch geſtern abend die abgebrannte Fabrik

Straßenbahn Die Eiſenbahn Direktion hat als Betriebs
aufſichtsbehörde angeordnet daß der erſte Platz rechts auf der
hinteren Plattform der Straßenbahnwegen freibleiben muß damit
das Ein und Ansſteigen nicht gehindert werde

Fernſprechverkehr Plau in Mecklenburg iſt mit Ausnahme
an Werktagen von 12 und 7 Uhr zum Sporechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Sprechgebühr 1 M

Schenkung Herr Uhrmacher Alfred Hermann Meier
Nachf Brüderſtraße 16 hat dem Verein für Volkswohl für die
neue Leſehalle eine prachtvolle Uhr geſtiftet Möchte das
gute Beiſpiel Nachahmung finden da dem jungen Jnſtitut noch
ſo manches fehlt

Feſtanfführnng der Studentenſchaft am Schillertage Auf das
Jnſerat im vorliegenden Blatte über die Feſtvorſtellung der
Halleſchen Studentenſchaft im Stadttheater am Schillertage ſei
hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht Der Vorverkauf der
Eintrittskarten beginnt Montag den 1 Mai an der Kaſſe des
Stadttheaters Vorverkaufsgebühren werden nicht berechnet
Von der Stadtverwaltung wurde die Luſtbarkeitsſteuer erlaſſen
Der Ertrag der Vorſtellung fließt dem allgemeinen deutſchen
Schillerfonds zu Zu der Aufführung am 9 Mai werden die
Logen für die Ehrengäſte der Studentenſchaft die Spitzen der
akademiſchen ſtädtiſchen militäriſchen und anderen Behörden
reſerviert werden Die Chargierten der Korporationen werden
in vollem Wichs auf dem Balkon des erſten Ranges Platz
nehmen Es wird ſich empfehlen ſich frühzeitig mit Karten zu
verſehen

Schillerfeier Das für die hieſige Schillerfeier als Geſchenkbuch
an Schüler beſtimmte Schillerbüchlein von Herrn Rektor
Dr Wohlrabe iſt auch vom Leipziger Schulausſchuß als Prämien
buch ausgewählt worden Auch vom Unterrichtsminiſterium iſt
eine Beſtellung auf eine größere Partie Exemplare ergangen

Das Platzkonzert wird am heutigen Sonntage auf dem Platze
am Stadttheater von der Kapelle der 75er mit folgendem Pro
gramm gegeben Unter der Friedensflagge Marſch von Nowa
wienski Feſt Ouverture von Fiſcher El Turia Walzer von
Granada Ob du mich liebſt Lied a d Operette Nakiris
Hochzeit von Linke Paraphraſe von Nehl

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein zu Halle eröffnet
am Dienstag 2 Mai abends 8 Uhr unter Leitung eines
geprüften Lehrers der Stenographie in der Volksſchule Neue
Promenade einen Unterrichtskurſus für Anfänger im Gabels
bergerſchen Stenographieſyſteme

Angeſchwemmte Leiche Geſtern vormittag ſchwamm unterhalb
der Brücke bei Wettin ein männlicher Leichnam an Jn der
Rocktaſche hatte der Tote eine Brauerzeitung

Vermiſchtes
Die Spuren eines Verbrechens ſind Freitag in Köln bei

Ausſchachtungsarbeiten auf einem Grundſtück am Severinswall
entdeckt worden Man fand einen Fuß unter der Erde den
Leichnam eines Mannes deſſen Hände gefeſſelt waren
Auch ſonſtige Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß anſcheinend
ein Verbrechen vorliegt Die Ausſchachtungsarbeiten ſind ein
geſtellt worden Eine Unterſuchungskommiſſion hat ſich an Ort
und Stelle begeben um den Tatbeſtand feſtzuſtellen

Abſturz eines Dampfkeſſels Bei dem Einmauern eines großen
Dampfkeſſels auf der Zeche Engelsburg bei Eſſen ſtürzte der
Keſſel ab Drei Perſonen wurden verletzt Die Förderung
mußte wegen gleichzeitigen Durchbruchs des Hauptdampfrohrs
eingeſtellt werden

Ertrunken Jn Dorpat ſind drei Studenten er
trunken die in einem Kahn auf die Schnepfenjagd gefahren
waren Die Leichen ſind bisher noch nicht gefunden worden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Miniſter v Bnudde bleibt
Berlin 29 April Der Nat Ztg wird aus erſter Quelle

mitgeteilt daß an der Meldung der Duisb Ztg der Miniſter
v Budde habe wegen ſchwerer Erkrankung ſein Abſchieds
geſuch eingereicht kein wahres Wort iſt Budde erfreut
ſich wieder der beſten Geſundheit und hat erſt in dieſen Tagen
eine weite Reiſe ohne irgend welche Beſchwerden überſtanden

Ein RNuhſtratprozeft in Berlin
Berlin 29 April Der Chefredakteur der Nationalzeitung

Arthur Dix iſt wegen Beleidigung des Miniſters Rubhſtrat
und des Erſten Staatsanwalts am Oldenburger Landgericht zu
600 M Geldſtrafe verurteilt worden

Exploſion von Sauerſtoffbomben
Winterthur 29 April Hier erfolgte heute morgen zwiſchen

7 und 8 Uhr in der phyſikaliſchen Abteilung des Technikums
eine Exploſion Der Laboratoriumsdiener Balderer hantierte
mit Sauerſtoffbomben von denen eine explodierl ſein
muß Balderer wurde in Stücke zerriſſen und die
einzelnen Körperteile wurden weit weg geſchleudert Auch eine
Anzahl Schüler einer benachbarten Klaſſe wurden verwundet
darunter einige ſchwer Das Gebäude iſt ſehr beſchädigt Die
Böden des betroffenen Flügels ſind bis zum 3 Stockwerk hinauf
durchbrochen und alle Fenſter zertrümmert

Der König von England in Paris
Marſeille 29 April Der König von England iſt heute

vormittag nach Paris abgereiſt

Die Entrevue von Venedig
Venedig 29 April Der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des

Aenßeren Graf Goluchowski iſt heute vormittag 10 Uhr hier
eingetroffen und wurde am Bahnhof von dem Sekretär des
Miniſters Tittoni dem Botſchafter Lützow und dem
öſterreichiſch ungartſchen Vizekonſul empfangen Graf Goluchowski
beſucht nachmittags 2 Uhr den Miniſter Titioni der abends
5 Uhr ſeinen Gegenbeſuch abſtattet Abends 8 Uhr gibt Tittoni
ein Diner zu Ehren Goluchowskis

Die marokkaniſche Frage
Tanger 29 April Meldung des Reuterſchen Bureaus

Durch geſtern hier aus Fez eingetroffene Befehle iſt der Paſcha
von Tanger wieder in ſeine Stellung als Befehlshaber des
Bezirks der in unmittelbarer Näbe der Stadt liegt eingeſetzt
worden während Raiſuli Befehl erhalten hat ſich auf eine
gewiſſe Entfernung zurückzuziehen Geſtern Nacht wurde das
Beſitztum eines britiſchen Untertanen in der Nähe von
Tanger von Räubern angegriffen Zwei Diener wurden miß
handelt und mehrere Pferde geſtohlen Letztere wurden auf
Vorſtellung des britiſchen Geſandten Lowther hin von den Be
hörden wieder erſetzt Allgemein wird Raiſuli für den Vorfall
verantwortlich gemacht Man nimmt an daß ſein Vorgehen
eine Antwort auf die obige Antwort des Sultans ſein ſoll
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Ronversations Lexikon
neueste revidierte Jubiläums Ausgabe

deren letzter Band Ende 1904 die Presse verlassen hat ist das neueste und ein

n zige sofortvollständig von I lieferbare Cexſkon Das Werk

Der macedoniſche Auf and
Konſtantinopel 29 April Wiener Korreſpondenz Bureau

General Zoniſchnew ſandte kürzlich eine Bande unker dem
Befehl des Offiziers Stojanow nach dem Sandſchak Serres zur
Bekämpfung des berüchtigten Bandencheſs Sandanskt der nichts
anderes als das Räuberhandwerk betreibt und viel Grau
ſamkeiten verübt Bei Meilnik fand ein heißer Kampf
ſtatt und die herbeigeeilten Truppen ſanden 7 Tote Der
Vorfall beweiſt daß die gemeidete Verſöhnung der
Dp den nicht ſtattgefunden hat oder nicht eingehalteu

Die Lage in NRußland
Petersburg 29 April Petersburger Telegr Agentur Die

Veröffentlichung der Erlaſſe über die Gewährung der Glau
bensfreiheit an Altgläubige und über die Aufdebung
der religiöſen Beſchränkungen für römiſch katholiſche
Angehörige anderer chriſtlichen Konfeſſi nen ſowie für Moham
medaner erfolgt morgen

Eine Kriſis in der amerikaniſchen Diplomatie
New Hork 29 April Ein Telegramm des New York

Herald aus Waſhington meldet Bowen habe von Rooſevelt
nachdrückliche Weiſung erhalten ſofort nach Waſhington
zurückzukehren Der Befehl ſtehe im Zuſammenhang mit
dem von Vowen gegen den Unterſtaatsſekretär Loomis
erhobenen Vorwurf dieſer habe als Geſandter in Venezuela von
der New York Bermuda Asphalt Company einen Check von
10,000 Dollar empfangen Herald fügt hinzu Bowen werde
nicht nach Carräcas zurückkehren Loomis verwahrt ſich
energiſch gegen die wider ihn erhobenen Anſchuldigungen

Hamburg 29 April Privattelegramm der Sagale Zeitung
Wie der Hamb Korreſp meldet beantragen die Verwaltungen
der Hanſeatiſchen See und Allgemeinen Verſiche
rungs geſellſchaft und der Neuen achten Aſſekuranz
Kompagnie die Fuſion beider Geſellſchaften unter Erhöhung
des Kapitals der erſtgenannten Geſellſchaft auf 4 Millionen mit
25 Proz Einzahlung Die neue Geſellſchaft ſoll den Namen
Globus Verſicherungs Aktiengeſellſchaft führen und will auch
Feuer Diebſtahl und Kreditverſicherung mit aufnehmen

Berlin 29 April Die Weltmeiſterſchaft im Ringen
die in Paris ausgefochten wurde hat der Deutſche Koch
arg nnen der im Schlußkampf den Franzoſen Beaucairois

warf
Aarau 29 April Auf dem Grabe ees Literarhiſtorikers

Heinrich Kurz ſind geſtern aus Anlaß deſſen hundertſten
Geburtstages kfoſtbare Lorbeerkränze niedergelegt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

unübertroffen wegen feiner
leichten Verdaunlichkeit ap
petitanregenden Wirkung

Näbr und Aufbauſtoffen und ſeiner blutbildenden Eigenſchaften
Es ſchmeckt angenehm und iſt fertig zum Gebrauch in Apotheken
Drogerien uſw das 1/2 Kilo M 3 erhältlich Man leſe die Be
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2 schwarzer el welsse
farbige

in unvergleichlich reicher Auswahl
Immer die neueſten und ſchönſten Solide und ſehr billig

Deutschlands grösstes Spezial Seidengeschäft
Heech Seidenstofft Heberei Michels bie Berlin SW 19

43 Leipziger Strasse 44 Ecke Markgrafen Strasse

Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

Bi iſt als KrankenkoſtI s S I ſeines hohen Wertes an

richte der Profeſſoren Aerzte und méèdizin Zeitungen
Könſaſſen Froussſsohe Siaais Neodaiſſ

4 AusſtellungsMedaillen 6 Hoflieferanten Diplome

Proben porptofrei

17 hochelegante starke halbleder

18000 Seiten mehr als 150 000 Stichworte

im Text unterstützen diesen in systematischer

enthält auf ca

Weise Die farbenprächtigen Chromotafeln bilden ein Museum ausgewählter künstlerischer
Darstellungen die Karten und Pläne stelſen einen vollständigen Htlas dar
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Breslau II

sofort komploett
Wir liefern dieses

zum Original
Laden Preise

also ohne jede Preiserhöhung lediglich gegen Zahlung eines

5 Mark
27 Mark in Nussbaum für 32 Mark ohne Erhöhung des

Kbonnementsbetrages von
monatlich Für die Beliebtheit dieser Anschaffungs
weise sprechen die nach Tausenden zählenden KAbonne

ments aus den höchsten Geseilschaftskreisen Wangd
regale von Künstlerhand entworfen in Eſche für

Abonnementsbetrages

Bial Freund Wien 131
Gegründet 1864 Akademische Buchhandlung Gegründet 1864
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1 Wand Regal in Eiche 27

Ich zahle nach Empfang des kompletten 17 bändigen Werkes

Bände geb 212 M
Mark Nussbaum 32 Mark

mito Regal 5 Mark monatlich
Erfüllungsort ist Breslau
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Paul Seßnuseil ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

inmterzarten

e TelegrHemAnzugstoffeNeuheiten in guter Qualität für S
Herren und Knaben Billardtuch und
feine ſarbige Damentnuche zu eleganten
Promenadeunkleidern verſ billigſt
auch einzelne Meter Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Wüäſchemangeln
neuer Konſtruktion liefert billigſt

unter langjäbriger Garantie
Max Leichſeuring

Wäſchemangelfabr Chemnitz i Sa 391

Jeder

Gartenfreund
wolle in feinem Intereſſe das reich
haltige illuſtrierte Preisbuch von
Ed Poenicke Co m b H inDelitzſch Nr 23 koſſenfrei bezieben

Elektrische Iicht
und Kraft Anlagen

Hausansohlüsse
an das städtische Dlektricitätswerk

Gart

Ratschläge über zweckmässige Anordnungder Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über édie laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureauh 28 bereitwilligst und kostenlos
ertheilt

K Rast Plektrotechniker
Telephon Nr 169

e tal e 5 m
Stahl
Rollschutawüändeund Rollläden aller Arten in Holz und olzdrahtronleaux für Wohn und Schaufenſter

Drell Marquisen
Halleſche Jalonſien und Rolllädenfabrik

Vranz Rudolph Co Kranſeuſtr 16
Fernſprecher 2106 Neparaturen ſachgemäß

r e W 4 z 2 F

Drei Mauptvorzüge
besitzt

pEreRs
l Vollendete Konstruktion

2 Lange Haltbarkeit e
S 3 Dauernde Elastizität e

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien und
durch eigene Erfindungen in der Fabrikationstechnik
ist Peter s Union anderen Reifensystemen jetzt

weit ühberlegen
Wer Peter s Union fährt kann
an Leistung und Sicherheit dio
höchsten Anforderungen stellen e
Man achte beim Einkauf auf S
nebenstehende Schutzmarke S t

Lokomobilen
in allen Größen ren und ſtationär für
Landwirtſchaſt Ziegel gen 2e liefert in beſter

Ausführung
Feodor Siegel Mavchinenfabrik

ESchönebeck a Elbe

An und Verkauf von

auslündischen Banknoten

Hallesche Röhrenwerke m IIalle a S

Centralheizungen aller Systeme
Liifiungs und Trockenanlagen

Arbeiter Wascheinrichtungen
Kostenanschläge und Ingenienrbesuche kostenlos und ohne Kaufverpflichtung

mann Krause
e Ilallo a Kleinschmiecen rr Grosse Auswahl e

Rasenmähmaschinen
Diss en pünce liegenscharräämlEce in allen Gröhen

Cheeck

Conto Corrent Verkehr
Wechwel

Domleilstelle für Wechsel
Einmlösung von Coupons etc

Wertpapieren

und Geldsorten

Abteilung C Fernsprecher 901

am Gewächshausbaun
Brausebadanlagen

Adr Röhrenwerke

von 45c S

I er II 447 9 V Wi d
LLEichen Naturholz Gar cenmöbel

Rollschutzwände eengerüäte Giesskannen S n S tSchlauchwagen n h

Alle Hochachtnug mein verehrter Meiſter Sie haben uns wiederholt
zur vollſten Zufriedenheit bedient mein Mann hat beſonders die gediegene
Arbeit und chice Form lobend hervorgehoben ſodaß ich
nehmen werde die Möbelfabrik Gebr Kroppenstüädt Halle in unſeren
Freundeskreiſen beſtens zu empfeblen

Gnädige Frau da wir im Brigg ſtets nur auf tadelloſe Arbeit gehalten
haben ſo iſt uns allſeitig die gleiche unverlangte Anerkennung gern aus
dein worden und freuen wir uns dieſes wiederholt aus Jhrem Munde
zu hören
Erſte Apezial Möbelfabrik für bürgerliche Einrichtungen

Gebr Kroppenstäcdlt Halle a
Gr Märkerſtraße 4 Kataloge verſenden e

el ne
Geee

Vraize 8 Sieger
HoflieferantenJuweliere und BRdels chmiede

wut Griech Hotlleferanten alle a Poststr 8

ſtets Veranlaſſung

Annahme und Vorzinsung von
Spar Einlagen Depositon
Verloosungs Controle

Privat Tresoreeinzoln vermiethhbar

atenternee
e

Sesorgung e

r n eZiehung 3 z so
Ulmer ſünster
las à 3 A m

7770 Geldqewinne
zahlbar ohne Abzug mit Mark

400 50 20000
1000 20 20000
6000 10 60 000
3 Anzahl der Lose 300 000 9h Ulmer Lose Versendet Oeneral Debit

II

I in Berlin Breitestr 5
Telegr Adr Glücoksmüller
en

0I I n v 980 I 40 n quö

C W Trothe
Optisches Instäirit

Ecke Leipzigerſtr u Promengade
Gegründet 1816

In voriger net hnt
mancher noei nicht daran gedaeht
ſass Ernst Hachnouw wieder die
besten und billigsten Fahrräder Fahr
radteile und Nähmaschinen hat Neue
Fahrräder 50 55 60 65 75 Näh
masechinen 36 Laufdecken 3,20 3,50 4
I uftschläuche 2 Fusspumpen 50 0,80
Engländer 0,20 Pedale 0,90 Ketten 50
lenkstangen 2 All right Motorräder 24
500 usw Illustr Prachtkatalog gratis
und franko Ernst MachnowBerlin Arconaplatz 1

m iSachſen Thüringenar ube von der Heydt
bei Ammendorf Bäumchew

fach
80 Kutſchwagen neue moderne und

wenig gebr Land Pbastone CoupésKutſchier Jagd u Ponywag Dogcarts
nur la Fabrikate und Geſchirre
Berlin Lnuiſenſtr 21 H Hoffſchulte

Nun ein

für
Ges
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